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SDA-MELDUNG Bern

VELO-INITIATIVE ZU GUNSTEN DES GEGEN-
VORSCHLAGS ZURÜCKGEZOGEN

Die Bundesversammlung — Das Schweizer Parlament 19.03.2018

(sda) Die Velo-Initiative wird zurückgezogen. Das haben

die Initianten am Freitag mitgeteilt. Sie sehen im Gegen-

vorschlag des Parlaments einen "gutschweizerischen

Kompromiss".

Dieser nehme das Kernanliegen der Initiative auf, nämlich die

Gleichstellung der Velowege mit den Fuss- und Wanderwegen, lässt

sich der Präsident des Trägervereins, der Berner SP-Nationalrat Mat-

thias Aebischer, in einer Mitteilung zitieren. Damit sei der Grund-

stein gelegt für ein durchgehendes Velowegnetz in der Schweiz.

Die Initianten wollen erreichen, dass mehr Velowege erstellt und be-

trieben werden. Dafür soll der Verfassungsartikel über Fuss- und

Wanderwege um den Begriff Velowege erweitert werden. Die Initia-

tive hätte den Bund verpflichtet, Fuss-, Wanderweg und Velonetze

zu fördern. Dieser hätte dafür auch Fördergelder zur Verfügung stel-

len müssen.

KEINE SUBVENTIONEN

https://www.parlament.ch/de
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National- und Ständerat haben sich jedoch für den Gegenvorschlag

entschieden. Dieser erlaubt dem Bund, Grundsätze für Velowegnet-

ze festzulegen und Fördermassnahmen zu unterstützen. Er schafft

aber keine neuen Subventionen. Nach dem Rückzug der Initiative

kommt nur der Gegenvorschlag an die Urne.

Die Schlussabstimmung dazu hatten die Räte schon am Dienstag

durchgeführt. Jene zur Initiative fand am Freitag statt. Im National-

rat herrschte dabei Verwirrung. Die Abstimmung musste zweimal

wiederholt werden.

Grund war die Abstimmungsfrage. Die Mehrheit des Rates lehnte

die Initiative ab. Abgestimmt wurde aber nicht darüber, sondern

über den Bundesbeschluss, mit welchem die Räte die Initiative zur

Ablehnung empfehlen. Ja bedeutet Ja zum Bundesbeschluss und so-

mit Nein zur Initiative, Nein bedeutet Ja zur Initiative.

Das ist bei Volksinitiativen immer so. Dennoch entstand in diesem

Fall Verwirrung. Ob es an der Formulierung des Ratspräsidenten lag

oder daran, dass es zur Velo-Initiative auch einen Gegenvorschlag

gibt, war unklar. Jedenfalls stimmten manche Ratsmitglieder anders,

als sie wollten.

JA STATT NEIN

Nationalratspräsident Dominique de Buman (CVP/FR) bemerkte dies

und wiederholte die Abstimmung. Doch nun waren manche im Rat

erst recht verwirrt. Sowohl auf der linken als auch auf der rechten

Seite drückten einige den falschen Knopf.

Der Ratspräsident wollte dennoch fortfahren, da das Resultat nicht

knapp war. Von linker Seite gab es aber einen Ordnungsantrag zur

Wiederholung der Abstimmung. Und so stimmte der Rat ein drittes

Mal. Er nahm den Bundesbeschluss zur Velo-Initiative mit 133 zu 54

Stimmen bei 5 Enthaltungen an, nachdem de Buman alles nochmals

erklärt hatte.
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